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I.
Niedliche kleine Hauser mit sauberen Fensterläden und kleinen

Gärten . Man hält auf sich in diesen vorwüegerü) deutschen Ort«
schäften des Schlachtfeldes. Auf dem Giebel steht: Dieses Haus
lxrben Johann und Caroline Maier erbaut . A. I ). MDCCCLA II.
Mes iganz Wie in der Heimat . Das Gasthaus heißt „Zum Auge
Gottes " , „Zum weißen Roß" oder „Zum goldenen Löwen" Und
eine Tafel ans der Straße trägt den Himvris „Zum Ortsvorstand .
Die Kirche ist architektonischetwas ganz Besonderes. Wir sind :m
Land der Kircberrburgen. Rings um das Gotteshaus breitet sich eine
hohe, alte Mauer mit Schießscharten, Wallgängen , Ecktürmen, und
allem , was .dazu gehört. .Hier hat wohl oft genug in alten Zetten
die Gemeind-e Unterschlupf gefunden in Zeiten der Not vor den
Räuber :: der Steppe und ihnen Widervart gehalten, insbefondere

lichkeit hernmstreifender Zigeuner und anderen faule .:, blutfremden
Gesindels reizen könnten. Unter sich selbst sind die Bauern :hraS
Eigentums sicher. So bringen sie ihre Speckseiten sehr gern in den
Schutz des Kirchenwalls . - Walachei: und Zigeuner haben in der
sächsischen Kirckre nichts zu suchen. ,

Gfott  sei Dank lrabem die Dörfer und ihre Bewohner in den
Tagen der neuesten Kriegslist — das SchlachtgetümMel der letzten
Septemberwoche einbegrifser: — nicht allzu schwer gelitten . Gewiß
ist der Kampf Mich an ihnen nicht spurlos vorübergegangen , ins¬
besondere dort , wo die nahenden Befreier zum Sturm schreiten
nrnßten , oder wo mgn gar in den freundlichen Gassen handgemein
giworden ist. Genuß ist auch hier und da eine Granate durch die
Bäauer gefahren, ist anderwärts ein Dach abgedeckt. In den Sckfin-
delu auf den Wachttürmen der Kircheuburg von Grossan, das heitte
amtlich den uns weniger leicht zu Ohren gehenden Namen KereflSny-
Sziget trägt , haben Schrapnells übel getvirtschaftet, und man sieht
auch noch immer mehr als genug ganz niedergebrannte oder durch
Geschützfeuerzerstörte An weisen. Aber es ist doch nicht annähernd
das Bild des Grauens , das ich von den Ortschaften der Kämpfes-
zonen in Polen , Galizier: oder Rußland , an denen die Helden des
weißen Zaren im Abziehen ihr Zerstörungswerk verrichtet hatten,
in düsterer Erinnerung bewahre.

Tic Fensterläden sind noch immer fast durchweg ängstlich ge¬
schlossen, so daß es aussieht , als ob die Bauer :: bis auf den letzten
bRcnm geflohen wären , und Mich die Straßen sind öde und einsam,
soweft nicht feldgraue Kolonnen, die Nachzügler der Kärwpfe vorn,
in dem Ort in Qfuartter liegen und so für etwas Leben sorgen.
Man hat sie auf den Höfen untergebracht , die Wohnräume der
befreundet« : Bevölkerung dagegen, wie es scheint, nach Möglichkeit
geschont. Denn sonst würden die Läden eben geöffnet sein.

Auf der Straße sieht inan nreist nur die in den Orts «basiert
ansässigen Walachen. Leine Lenke, die fast durchweg zurückgeblieben
sind. Daß trotz der Flucht vieler Bauern immerhin Hände genug zur
EruHrcngnng der Ernte vorha -rden gewesen sein müssen, verraten
die prallen Getreideschober und die Stoppelfelder , die sich weithin
breiten . Nur die Standen der Kukurrutz sind noch nicht überall
angeschnitten, und wo sie noch stehen, sieht Man zwischen ihreiN
gelben, welken Kraut beim Borliberfahren am Boden oft genug!
etwas Dunkles , das , wenn man nahe genug daran vorbei komntt,
aussieht , wie ein graues , eingestaubtes Kleiderbündel. Es sind Tote
aus den Kämpfe;: der letzten Tage, meist gefallene Rumänen . Die
Bestattungskommandos sind noch an der Arbeit . Soweit das fteie
Feld in Betracht konrmt, sind die Stätten der einzelnen Gefechte be¬
reits aufgeräumt . An den Waffensammclplätzen werden die ge¬
fundener! Gewehre entladen , damit nicht unversehens nachträglich
eins losgeht : und an den Sammelplätzen der arideren sieht man
10,  12 starre Körper am Wegerande, die des Bodens harren , der sie
mm Mrfnehmen soll. Der Spaten tut mittlerweile irgendwo in der
Nahe seine Arbeit . Bald wird man auch ans Ansuchen der Ku-
kurrutzfelder gehen.

Die Straße ist in ausgezeichneter Verfassung, wenn auch nicht
das Ideal des Autlers . Dem: die wellige Beschaffenheit der Vor-
gebirgsckene bedingt oft reckst plötzliche, schnelle Senkungen , und
auch tückische, steile und scharfe Kurven sind keirieswegs ausge-
Moffen . Wo Granattrichter auf dem Wege liegen, sind sie wenig
tief : wohl ein Beweis für die kunstgerechteAusführung des Unter¬
baues . Im polnischen Lehm wühlt schon ein Feldgeschütz ganz
anders . Siebenbürgeir aber ist ein Land von hoher Kultur . Das
soeben befreite Hermannstadt liegt hinter uns . Den Horizont rings¬
um begrenzen in leisem Dunst schöngeformte, dickst bewaldete Berge,
hinter denen höhere und immer höhere auftauchen, bis dann
schließlich das gewaltige Massiv des Surüt , eines Riesen von rund
2300 Meter , sich vor uns am Blau des Firmaments abzeichnet.

Schade, daß die Fahrt nicht dem Boden an sich gilt , von dem
ich hier schreibe. Die Versuckmug, die Schönheit dieses Sicbenbürger
Sacksenlandes zu schildern, ist wahrhaftig groß . Wir kommen' in
die Berge : höher und höher geht es . An der Kurve eines Schlau gel-
weges nach aufwärts blicke ich rmch links und damit in die Richtung,
aus der Wir kommen. Vom Kriege sicht mm: hier nichts ; rein gar-
wcksts. Mes atmet Frieden . Näorgeufrifchund sonnig, ein Meer von
Bodenwellen, voll grüner Haine iinb reicher Dörfer , leicht verhüllt
noch vom Mörgennebel mrd doch schon von strahlender Herbstsonne
verklärt , liegt die -Herrnmmstadter Ebene vor nrir . Mitten aus
dem Meer der Bodenwellen heraus l>ebt sich, uns scheinbar ganz
nahe, als ragender Fels ein vereinsamter Vorberg . Ein düster
bewaü>eter Riese, von unserem Aussichtspunkt zwischen ihm und
dem Hochgebirge aus gesehen, und doch ein Zwerg gegenüber der
Gebirgskette, in die wirr sstnein sollen. So war er vorher , nrit
den großen Berglen als Hintergrund , von der Ebene selbst aus
kaum wahrnehmbar . Doch ich bin nicht unterwegs , um solche Bilder
zu zeichnen. „ Dort drüben liegt der Paß !" ruft unser Führer und
weist auf eine Senke in der ^Gebirgskette. Der Paß ! Ja ., der ist
allerdürgs in diesen Augenblick wichtiger als dts schönsteLand-
schaftsbild. Wir haben viel von ihm gehört bei unseren Erkundi¬
gungen auf der Durchfahrt durch Hermannstadt . Es soll sehr böse
dort droben aussehen. Tie Rumänen haben überall geworfen, und
ve, verstellbaren Wegen nach Osten hin, sich verzweifelt bemüht,
über den Paß nach ihrer Heimat hinüber zu entkommen. Bayerische
^äger haben ihnen das Mahl versalzen. Durch einen verstohlenen
Eilmarsch durchs Hochgebirge, der unter den berühmten Märschen
k̂ utschcc Kriegsgeschichteseinen Platz finden wird , waren sie dein
?rerndm den Rücken gekommen, wo sie daun am Paß in Hinterhalt
lagen. Tort pfefferten sie in die abxvehenden.Kolonnen, unter denen
VnC Panik ausbrach , hinein . Neue Truppenteile mit dem
Marschziel Caneni, dem ersten rumänischer: Ort am Paß , drängten
von hinten nach. In : Handumdrehen tvar die Straße rettungslos
vollgefahren. Tie Wäger: schlugen um, ftelen zum Teil in die Alt
hmem, deren Bett der Paß folgt ; Schulse krachten von den Bergen
nP'ruL  •uno1/ lT,?l^ x ^orn ebercso wie im Rücken der Abrückenden.
Geschrei, Fluchen, Kvmmandorufe, die Schmerzenslaute Verwun¬
deter ollenthallien ! Dazu kam das Grauen der Finsternis . Denn es
war Nacht. Scheuende Pferde keilten aus und verbreiteten Ver¬

wirrung : kurz, es müssen fürchterlicheSchreckensszenengewesenfern,
die sich da überall auf dem engen GebirgsÜbergang abspielten.
Fahrer schirrte:! die Pferde aus , oder hieb« : auch einfach die Stränge
durch, um auf dem Micken der Tiere zu entkommen. Jeder verlas¬
sene Wagen aber bedeutete eine neue Unmöglichkeit, in das Chaos
Ordnung zu bringen und die Straße frei zu bekommen. So hat
die Sperrung .des Passes der geschlagenenTruppe volle Auflösung
gebracht. Ihr gefarrtter Troß ist an uns verloren gegangen : ihre
Infanterie aber warf von sich, was sie am Klettern hindern konnte,
und mackste, fauve gui pent, den Versuch, sich durch die Felsen und
Wälder des Hochgebirgs hindurch zu schlagen, empor zun: Grat und
dann hinab in die rumänische Ebene. W!ie vielen es gelungen sein
wird, den ihnen droben auslauernden Bayern zu entgehen, ließ
sich einstweilen noch nicht erkennen und steht auch jetzt noch nicht
völlig fest.

Adolf Zimmermann,  Kriegsberichterstatter.

Kriegsbrieft aus dem Osten.
85sm  unserem zuin Ostheere entsandten Kriegsberichterststt«

(Unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Gefecht auf dem Koman.

Macarlcrn, den 27. September.
Wir ritten zur Stellung . Auf den! Wege vom Rotundul zum

Komanrücken wurde am Mittag die Stille zerrissen. Der .Kanonen¬
lärm dröhnte auf, als sei eine große Schlacht im Gange . Jeder
Schuß rief sein vielfaches Echo wach, das rollte wie Gewitter über
die Berge. Das gleichmäßige Hämmern der Maschinengewehre
setzte ein, brach ab, setzte wieder ein . Jnfanteriesieuer . Man hörte
Hurra rufen . Oder war es das Hurra angreifender Russen?

Der Oberstleutnant lies; die Werde an einer Wiesen Halde stehen.
Schräg vor uns lag der .Koman. In den stahlblauen Himmel vor
uns hineiir spritzlen zwei kleine Wolken, deren unterer Rand braun¬
rot gefärbt war . Das Echo schrie hnndertanal auf . Russische Schrap¬
nells . Neue Wolken folgten. Wie zum Greifen nahe lag der Kanrm
vor uns . Ganz fern links, aus dem Pirie , scksten es noch rulstg zu
sein. Vom Ludowa-Gebiet, wo die russisck>en Divisionen nrit vollem

Wege alles leichter erträglich, aber einmal wird plötzlich und un¬
widerruflich der Winter über die Berge kommen . . . -

Mit den: Bereitstelleu und dem Einsatz der Reserven ist der
Tag für heute mtschieden. Aber die Russen haben sich doch in
den Latschen eingenistet : es werden neue Kämpfe beginnen. Auch
auf dem Koman lvird der Kampf nicht verlöichen,̂ bis der dichte
weiße Schne-emantel alles gleichmäßig bedeckt bei Freund und
Feind . Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Arrs Staöt und
Gießen,  7 . Oktober 1916.

** T er Ober hessische Verein für Innere Mis¬
sion  beabsichtigt, seine diesmalige Jahresversammlung , die dritte
im Kriege, in ganz dnfadjcn  Formen zu halten . Sie soll lediglich
aus einer Arbeitsversanunlung und einem Abendgottesdienst be¬
stehen. Am Mittwoch , 8. November, nachmittags , wird der Direktor
des Predigerseminars in Friedberg , Professor Ick. Schvel ,̂ einen
Vortrag halten über das Thema : „W-ais fordert die gegenwärtige
Lage von der Inneren Mission" : eine Anssprache wiw sich an¬
schließen. Am Abend desselben Tages ftndet ein Gottesdienst für
Innere Mission in der Stadtkirche statt ; die Predigt hat Pfarrer
Menneri  irr Tarmstadt übernommen.

** Stadttheater.  Die Eröffnungsvorstellung am kommen¬
den Dienstag — die bekanntlich Lessings Nathan der Weise bringt
— findet als erste Dicrrstag-Abonnemerrts'vorstellung statt . Die
Ausgabe des Abonnements  begirrnt am Montag , den
9-Oktober,  10 Uhr vormittags , und zwar in de.c Kassenstunden:
des Montag und Dienstag (je von 10—1 und 3hck bis 5 Uhr) zu¬
nächst für die D i e n s t a g - A b v n nentc  n. Die Ausgabe der
^rartag -Abonneinents erfolgt von Mttttvoch ab . Diese Einrichtung
mußte wegen des zurzeit beschränkten Bureaupersonals getroffen
werden. Tageskarten für die Eröffnungsvorstellung am 10. Oktober
werden schon von Sonntag ab ausgegeben.

** H eim befördereng von Leichen gefallener
Kriegsteilnehmer.  Mit der Heiinbesörderurrg von Leichen
gefallener oder inr Felde gestorbener Kriegsteilnehmer sind sowohl
für dre militärischen Stellen als auch für die Eisenbahnen —
namentlich in den besetztenGebieten — erhebliche SckpvierigseiterüVirf>rTn »»vt^ iiv# , 1.. ^ . TX .. 'J . . ii . , . ... . • O ' rEinsatz angrrsfen, hörte man derr Schall , den man geftern verbunden. Diese würden eingeschränkt werden, wenn die Leichen-

verworren gefangen I>atte , überhaupt kaum. Auf dem kahlen Gipfel
des Purulm , auf dem ich gestern gestarrden l-atte , war Ruhe . Auf
Steviorca , die sich den grünen Zwerg kiese rn -Kragen hoch bis zu
dem Kops zieht, schien Bervcgung zu sein, zum Koman zu sah man
dann schwarz und wie mit Goldlinieu umsäurklt Schützen vorwärts
gehen. Der Oberstlenttrant schien den Berg hinauf fliegen zu kön¬
nen. Je stärker sich ober: Einschlag auf Einschlag folgte, desto
schneller gingen wir zum Bataillonsstab . Unterwegs weideten noch
Tragtiere . Der Kommandeur befahl, fertig zu nrachen. An einer
Senke stand schon ein Maschinengewehr zugbereit zum Marsch.
Das Gewehrknattern setzte oben wieder ein . Wir waren am Batail¬
lonsstab. Meldung : Die Russen sind im Latschenfeld am Koman¬
rücken eingedrungerr. Ein Maschinengewehr hat versagt . . . .<
Stellung wird abgeriegrlt . . . .

Die Jäger oben am Kamm, die ein Ausbreiten der Russen nach
links, verhindern sollterr, begannen sich zu entwickeln. Da schlugen!
russische Granaten dicht vor dem Kamm ein . Es sah aus , als ob
der Koman ansinge, Vulkan zu werden, wie sich die braunen!
Staubwolken aus seirrem Gipfel hochhoben. Die Jäger sprangen
zur Seite , sprangen vor . Im Latschenfeld lagen sie sich jetzt ans
100 Meter gegenüber. Die Kiefernlatschen find etwa 2 Meter hoch,
Zweig filzt sich in Zineig, die festen Aeste bilden ein fast undurch¬
dringliches Gewirr von Holz und kleinen grüner: Kieserbüschein.
Der Bergsteiger würde manches Latschenfeld auf den Karpathen-
^höher: kaum bewältigen können, meinte man früher , als rnian von
der durchschnittlicher: Größe menschlicher Leistungsfähigkeit noch
keinen Begriff hatte . In diesen Latsch« : beginnt jetzt der Hand¬
granatenkampf . Die Ussuri-Kosaken, die hier angreifen , wollen mit
aller Gewalt zwischen Koman und Steviorca duM . Es smd tapfere,
verwegene Kerle, die im Einzelkampf gut ausgebildet sind rmd ge¬
wohnt, sich mit den Hindernissen einer harten Gegeud herum¬
zuschlagen. Bei den Jägern sind viele Gebirgler , Bayern — man
hört es an manchem Jodelruf in den Seitentälern , rverrn die
Freude , daß man doch wieder im Gebttge ist, hochsteigt —> aber
auch viele Flachlandbewohrwr, die das Herz nach den starken Stei¬
gungen schon in: Halse fühlten rmd die es erst gelernt haben, zu
steigen, zu gehen — zu kämpfen in diesen Bergen.

Man scheint sich jetzt etwas netter gegem'cker zu liegen, derrn
eine deutsche Gebirgsbatterie legt ihr Feuer auf das Latschenfeld.
Die Wälder in der Ferne , in der Tiefe scheinenanfzuschreien, von
überall bricht das dumpfe, dvnnertiese Grollen los.

Das Telephon lärmt in dem Bataillonszelt . Ununterbrochen.
Reserven sollen eingesetzt rverden. Erst rcach längerer Zeit werden
sie aus den: Tal oben erschien«: sein. Bis dahin müssen die Bat¬
terien die Angriffslust der Ussuri-Reiter und der ansetzenden rus¬
sischen Infanterie niederlxrlter:.

Der Oberstleutnant geht zur Nachbarbatterie , da die Telephon¬
verbindung nicht mehr^arbeitet . Vielleicht hat ein umgestürztev
Baum den Draht znrrissen, vielleicht ein Granaten ein schlag. Vor¬
her. Befehl : Der Koman soll gehalten werden.

Die B̂atterie muß völlig umgeschweukt rverden. Es scheint
zweifelhaft, ob es möglich ist, die Kuppe nach rechts zu überschieß« : .
Messungen. Beobachtung. Es geht. Nach 10 Minuten schreit auch
hier vom Kamm der harte Ruf der Gebirgskanoncu . Von links her
wird ein neuer Jäger -Zug herbefohlen. Noch ist dort ja Ruhe.

.Aber in der Mittagshöhe fängt auch dort die Infanterie an,
Patrouille :: vorzutteiber: .

Die Russen scheinen das H>eranbringen von Verstärkungen ver-
hftrderr: zu rvollen. Denn das Tal unten, bekommt einer: neuen!
Wolkenhimmel von zerplatzenden Schrapnells . Es ist merkwürdig
genug, die Schrapnelle tief zu unseren Füßen -zerflattern zu sehen.
Da geht im Tannenwald brauner Staub hoch, mxm hört das
Krachen der fallender: Riesmbäume bis herauf. Die Russen be¬
schießen der: Wald mit Granaten.

Die Kanoniere erzählen in der Feuerpause — während der
Verlegung einer Beobachtungsstelle — daß bei der Nachbarbatte-
rie die Arttllerister: sich mit ihren Karabineri : den vorgeheuden
Jägern angeschlossenhaben. Jedes Gewehr hat hier oben im Ge-
birgskrieg seinen besonderen Wert . ,',Wlas fti.1L die Führung viel!
tun ?" sagt der Oberstleutnant , „cklüan kann sorgen, daß Munition
da ist, daß Reserven kommen. Machen rnuß es der einzelnel
Mann  hier . Es geht ja immer rmr um ein paar hurckert Meter,
geht darum , daß die Besatzur:g so Lange hält , bis die Reserven»
heran sind. Das dauert häufig geraume Zeit bei der: weiten Wegen,
den steilen Höhen. Die Russen wissen, wo sie angreifen wollen, die
können die ' Reserve:: an dem Punkt vorher bereitstell« : . . ."

r 'Die Artillerie haut jetzt in das Latschenfeld hinein. Meldung;
Die Spitze des Feldes ist vom Ferrrde gesäubert.

Da kommt auch der Zug Jäger den Kamm entlang . Wir gehen
mit der Reserve zur Feuerftellur:g. Die „blauen Bierren" summcif
im Wald . Verwundete komnrm vor: vorn.

Sie haben den weiter:, schrverenTalweg vor sich. Die bitterste
Seite des Gebirgskrieges zeigt sich. Es sind rratürlich Verband¬
plätze in der Nähe der Givfel eirrgerichtet, aber der Abttansport
bleibt lang, beschwerlich. Die Versuche, die Tragen zwischerr Maul¬
tiere zu hängen, haben auch kein voll befriedigendes Ergebnis ge¬
habt. So müssen die K̂rankenträger die letzten Kräfte hergeben.
Noch nracht das milde Wetter , die von Tag zu Tag sich bessernden

Überführungen .nach Möglichkeit bis nach Beendignng des Krieges
zurückgestellt würden. Tie Bundesregierurrgen mit Staatsbahn¬
besitz haben auf militärische Anregung beschlossen, auf diejenigen,
Leichensendungen, die erst nach dem Kriege zur Aufg-abe und Be¬
förderung gelangen, während eines angemessenen, später festzu¬
setzenden Zeitraums « ne Frachtermäßigimg von 50 Prozent zu
gewähren.

** Keine Salz not in Deutschland.  Trotzdem schon
öfters daraus hin gewiesen wurde, daß eine Salznot in Deutschland
ausgeschlossen sei, tauchen immer wieder Gerüchte ans, die von
einer Verteuerung des Salzes wissen rvollen. Demgegenüber kanß
festgestellt werden, daß Deutschlands Bedarf an Speise-, Vieh- und
Gewerbesalz vollauf gedeckt rverden kann. Der durchschnittliche^
vom Statistischen Amt ermittelte Jahresverbrauch an Kochsalz
für Speisezwecke beträgt etrva 7,5 Kilogramm auf den Kops
der Bevölkerung. Das macht für 65 Millionen Einwohner 48,5
Millionen Kilogramm , was nur einem Drittel der wirkliches
erzeugten Gesamtsalzmenge entspricht. Tie Grenze der Leistungs¬
fähigkeit wird hiermit noch lange nicht erreicht. Hieraus erhÄlt,
daß die Gerüchte von einem SkützmangÄ rmr auf unlauteres
Machenschaften beruhen.

** Die Stimmung im  Felde . Ein Gietzener  schickt
Ims aus dem .Felde folgenden Beittag , Um, wie er schreibt, die!
Stimmung im Lande zu heben. Es ^httßt da : Aus unserer Gast¬
spielreise nach . . . . ' jTag- und Machtprogramm eines . . . ers .!
5—8 llhr vorm. Wecken durch Piefke 7,5 Zentimeter . In die Wirk¬
lichkeit versetzt durch 15—38 Zentimeter -Kaliber. 8— 12 Uhr M :-
nenzauber , als Einlage Trommelfeuer . Solist : Piefke, Bah : Berta.
12—1 Uhr Spanisches Reiten auf Drahthindernissen rmd Luft-
gymnastik. Dazwischen als Schauspiel : Steil -, Gleit -, mit nach-
folgerrdem Sturzflug . 1—4 Uhr : böigem eine Kunstpause. Wäh¬
rend dieser Zeit ftndet internationales Lausen und Rottenftitterungj
sowie Vorführung besonders gut in Freiheit dressierter Exem¬
plare statt . 4—53/4 Uhr : Sperr -, Trommel - und Gruppenfeuer^
53/4—6 Uhr Wettlaufen und Hindernisrennen mit Handgranaten
Sturm Helm und Gasmaske . 6—8 Uhr Sperr -, Trommel - und
Gruppenfeuer Und bei Eintritt der Dunkelheit Beginn der itcv-
ielnischen Nacht. 8—10 sUhr .Schleichpättouille rmd Füttetttngh
sämtlicher Teilnehmer . 1. Gang : Karro (Brot ) mit Marmelade;
2. Gang : Karro mit Fettlappen (wer noch welche hat ). Getränke
7 ? Liter Wasser an Kaffee vorbeigeflossen. 10—12 Uhr nachtS
Dauerskat , Michel reizt leicht an rnit 7,5 Zentimeter , Franz er¬
widert prompt bis 15 Zentimeter . Ms Gruppen - rmd Kvmprgni »'
spiele werden Schanz- und Minierarbeiten arrangiert . 12—5 Uhr
Zusamlnenrollen irr Jgelform bei starkem Fremdenverkehr. Ms
sWiegenlied: Grad aus dem Wirtshaus komm ich heraus . Schluß!

** Kein Macher mit der Walnußernte.  Aus Wal¬
nüssen läßt sich bekanntlich ein ausgezeichnetes Speiseöl Her¬
stellen. Wir haben auch im D^atsckien Reich eine lpureichende:
Anzahl MalnußbäUmie, um bei einheitlicher Bewirtschaftung eine
ins Gewicht fallende Verbesserung unserer Versorgung mit Speiseöl
ermvglickrerrzu können. Deshalb ist beim Kriegsernährungsamt
verschiedentlich angeregt rvorden, hie MaVnußernte zu beschlag¬
nahmen. Das Kriegsernährungsamt hat jedoch von einer allge-
ineinen Beschlagnahme vorläufig noch abgesehen und cs den Brm-
desstaaten überlassen, über ihre Nußernte nach eigenen: Ermessen
zu beschließen. In einigen Bundesstaaten ist denn auch eine Orga-
nisation ẑur Erfassung der Nußerrrte geschaffen roorden, in anderer:
nicht. Die Möglichkeit seiner Betätigung hat der freie Handel
leider zu Preissteigerungen benutzt, die als durchaus ungesund zu
bezeichnen sind. Unter diesen Umständen sieht sich das Krregs-
ernäl-rrmgsamt erneut vor die Frage gestellt, ob nicht doch noch
eine Beschlagirahme der gesamten Nußerrrte zu angemessenenPrei¬
sen notwendig werden wird . Lwsfentlich genügt dieser .Hinweis den
betreffenden Kreisen^als Marnung . Sind die Preissteigenmgenj
nicht anders zu beseitigen, so kann die Entscheidung nicht zweifel-
l>aft sein. 30 bis 35 Mark für den Zentner dürfte der äußerste
Preis sein, der in diesem̂ Jahre ber der reichen Ernte als cmge^
messen zu bezeichr:en ist.

** Die Jagd nach der Jagd.  Man schreibt uns : Gegen¬
wärtig werden die Landgemen:du :, die sich noch im Besitz eigener
Jagden befinden, mit Angeboten auf Ueberlassurrg der Jagd ge¬
radezu bestürmt. Die Jagdliebhaber , in allererster Linie reiche
Großstädter , aber auch viele Spekulanten , bieten durchrveg so hohe
Preise,^ daß z. B . der Hase auf etrva 10 Mark kommen dürfte.
Jagdpächter , die schor: jahrelang im Besitz ihrer Gründe sind, finden
jetzt die beste Gclegenheft, sich ihrer Jagdckn zu entäußerr:, rmd
zwar zu jedem beliebigen Preise , da die „ moderner:" Jagdlieb-
Haber nach der Höhe der Pochtpreise nicht mehr zu frage:: scheinen.

--- Vorschüsse zur Kartoffel - und Brennma¬
terialbesch astfung.  Die Eifenbahndirektiorwn wurden ange¬
wiesen, den Beamten und ständig beschäftigten Arbeitern der Eisen¬
bahnverwaltungen zur Beschaffung eir:es Wintervorvats an Kar¬
toffeln und Heizmaterial Gelralts- und Lohnzuschüssezu gewähren.
Der Vorschuß darf die Höhe eines Monatsgehalts nicht über¬
schreiten. Ferner müssen die auf diese Vorschüsse Anspruch ma¬
chenden Beamten die Gewähr dafür bieten, daß die Kartoffeln



sachgemäßgelagert und behandelt werden. Dieses Entgegenkommen
wäre auck .anderswo am Platze.

** Zür Speiseölgewinnung aus Roßkastanien.
Roßkastanien sollen in diesem Jahre in erster Linie zur Oelge¬
winnung vervxrndt werden, da sie ein für menschlicheErnährung
durchaus geeignetes wohlschmeckendesOel enthalten. Mit der
Durchführung der Oelgewinnung ist der Kriegsausschuß für pflanz¬
liche und txerifd>c Oele und Fette G. m. b. H. in Berlin von
dem Präsidenten des Kriegsericährungsamts ermächtigt worden.
Daneben ist auch die Bezugs Vereinigung auf Grund der Verord-
mmg über den Verkehr mit Kraftfuttermittcln vom 28. Juni 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 399) berechtigt, Roßkastanien zum gesetz¬
lichen Höchstpreis aufzukaufen. Sie wird jedoch die von ihr
übernommenen Kastanien zur Oelgewinnung an den Kricgsaus-
schuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette abliefern, der
gehalten ist, die Preßrückstände, die sich zur Wild- urld Vieh-
fütterung eignen, an die Bezugs Vereinigung zurückzugeben.

Landkreis Gießen.
ga. Londorf,  5 . Okt. Am 30. Sept . erhielt die Familie

Heinrich Sauer  M . von hier die schmerzliche Nachricht, daß ihr
ältester Sohn Heinrich am 26. September in den Kämpfen an der
Somme beu Heldentod fürs Vaterland gestorben ist. Ihr zweiter
Sohn kämpft in Galizien. — Bei der am Sonntag durch!den Vor¬
sitzenden des hiesigen Flottenoer eins Eifert  veranstalteten 'L-amnv-
lirng für den Marine -Opfertag wurden in hiesiger Gemeinde
141,15 Mk. eingesammelt.

pf. Londorf,  5 . Okt. Schon wieder durcheilte gestern in den
Wendstunden unfern Ort eine traurige Nachricht. Ter Sohn Heinrich
der Familie Heinrich Wißner  VIII . ist in den Kämpfen an der
Somme den Heldentod fürs Vaterland gestorben. Er stand seit An¬
fang des Krieges im FÄde und war auch schjofr in den ersten!
Kämpfen in Frankreich durch, einen Armschuß schwer verwundet
worden. Die traurige Nachricht wurde den Ettern durchs seinen!
Kamerad H. Kliebe von hier mitgeteilt . — Der Musketier Frieda.
Hasselbach  von hier erhielt für sein tapferes Verhalten vor
dem Feinde die Hessische Dapferkeitsmedaille.

ga Weickartshain,  5 . Ott . Ein hier im Treust befmd-
liches Mädchen im Alter von 18 Jahren I>at ihr neugeborenes
Kind alsbald nach der Geburt durch Versteckenin einem Koffer,
wahrscheinlich schon Ende voriger Woche, erstickt. Tie Leiche
wurde am Montag gefunden. Jetzt war die Gerichtsbehörde hier
anwesend, um den Tatbestand festzustellen.

Kreis Schotten.
'2$. Gedern,  5 . Ott . Ter Fürst zu Stolberg - Werni-

gerade  wird in den nächsten Tagen mit der gesamten Familie
aus dem hiesigen Schlosse eintreffen, um in alter Stille am nächsten
/Sonntag , den 8. Oktober, mit seiner Gemahlin das Fest der Sil¬
bernen Hochzeit  zu begehen. Tie Bürgerschaft unseres Markt¬
fleckens trifft alle Borbereittmgen , um dieses Fest zu begehen. In
Äler Frühe werden die Schul kürder dem hohen Jubelpaar vor dem
Schloß einen Ehoral singen, am Vormittag findet in der Kirche ein
Festgottesdienst und daran anschließend im Schloß Gratulations-
kur statt. Abends wird dann der Turnverein Pyramiden stellen'
und der Kirchengesangverein vaterländische Lieder singen.

wird ein Sinfonie -Orchester aus ersten Kräften zusammengestellt.
Die Leitung dieser Sinfonie -Konzerte wurde Herrn Konzert¬
meister Alfred Heß vom Tr . Hoch'scheu Konservatorium über¬
tragen Die Konzerte finden statt ccm 25. Oktober, 15. November,
13. Dezencber 17. Januar , 14. Februar , 14. März . Im ersten
Konzert gelangen zur Aufführung : Egmont-Ouvertüre von Beet¬
hoven, Notturno und Scherzo aus „Sommernachtstraum " von
Mendelssohn, Es -dur Sinfonie von Mozart . Fräulein Melitta
Heim  wich eine Arie von Händel und Lieder singen.

- - Frankfurt  a . M ., 5. Ott . Zur Bergung der reichen
Eichel - und Bucheckernernte  im Stadtwald fahren von
heute ab täglich mehrere hundert Schüler ftt die Waldungen . —
Nachdem erst kürzlich in der Bülowstraße ein junges Mädchen
unter Vergiftungserscheinungen  tot aufgefunden wurde,
entdeckte man jetzt in einem Hause der Gneiscnaultraße die L c i che
eines jungen Mädchens. Die Todesursack-e konnte noch, nicht fest¬
gestellt werden.

ra. Von der unteren  L a b n,  5 . Okt. Die Weinberge
an  der unteren Lahn sind mit Beginn dieser Woche geschlossen. Die
Schließung bezieht sich auch auf alle in den Weinbergslagen befind¬
lichen bebauten und unbebauten Grundstücke.

ra. Aus Nassau,  5 . Okt. Die Landwirtschaftskammer
will in der Zeit vom 1. Nov. bis 9. Dez. der Heeresverwaltung
500 Sch iv eine  liefern . Zur Durchführung dieser Maßnahme
stellt die Heeresverwaltung der Bezirks-Futtermittelstelle bei der
Landwirtschaftskammer die erforderlichen Futtermengen  zur
Verfügung.

Hessen-Nassau.
ra . Biedenkopf,  6 . Okt. Der .Hinterländer Rettuugs --

verein blickt im nächsten Frühjahr auf ein 60iähr . Bestehen zurück.
Zeitweise hatte er über 50 Kinder gleichAettig in seiner Pflege^
in jüngster Zeit ist diese Zahl fast um die Hälfte zurückgegangen.
Wegen Neubelebnng der Arbeit des Vereins wurde mit dem Lan¬
deshauptmann in Verbindung getreten. Der Verein verfügt zur¬
zeit über das stattliche Vermögen von 11 214,98 Mark , welches
durch die Kirchensammlnng am Erntedankfest noch vermehrt wurde.

— F r a n kf u r t a . M ., 6. Ott . Im Zusammenhang mit einer
Aiendernng der ärztlichen Fürsorge des Jugendamtes soll ein
St,adt,gesund heidsamt  geschaffen werden, das sich zu-
sammensetztaus dem bisherigen Stadtarzt mit dem Titel „Stadt-
medizinalrat " und zwei werteren Stadtärzten.

= Frankfurt  a . M ., 6. Okt. Zwischen Bad-NaUheim und
Ostheim stürzte der Wagenauffeher Josef Weber  von einem Per-
sonenzuge ab. Er kam in das Johanniter -Krankenhaus zu Nieder-
weisel. _ ^ c

g. Eschwe ge a . d. Werra , 7. Ott . Zu der bereits kurz tele¬
graphisch gemeldeten M a s se n e r kr a u ku n g durch W lt rst-
p erg i f tung  ist noch Mtzuteilen , jdaß haute ein 16jähciger
Bursche, -der von der Wurst gegessenhatte , gestorben  ist . Der
Metzger führt -die Vergiftung darauf zurück, daß. er zum Fleisch-
ljochen einen verzinkten iEisenkessel  benutzt habe.

Gerichts ?« «»! .
st Marburg,6.  Okt. Das Landgericht verurteilte heute einen.'

Eisenbahnbediensteten einer kleinen Station , der angeblich, um die
Fehlbeträge in der Küsse auszugleichen, bereits benutzte Marken noch
einmal verwendet hatte , wegen Amtsvergehen zu 100 Mk. Geld¬
strafe. _ _

^kirchliche Nachrichten
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , den 8. Oktober , 16. nach Trinitatis.
Kollekte für den Pfarrhausbau in Viernheim. G o t t e s d i e n st.

In der stadtkirche Vorm. 9H, Uhr : Prof . v . S chi a n. Vorm.
11 Uhr : Kiuderkirche für die Matthäusgemeinde . Pfarrer M a h r.
Abends 6 Uhr : Pfarrer Schwabe.  Abends 8 Uhr : Vereinigung
der konfirmierten männlichen Jugend der Matthäusgemeinde . —
Dienstag , den 10. Okt., abds . 8 Uhr : Vereinigung der konfirmierten
weiblichen Jugend der Markusgemeinde . — Mittwoch, den 11. Oft.,
abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde. Pfarrer Schwabe. — Die dies¬
jährigen Konfirmanden werden Mittwoch, den 11., und Donners¬
tag, den 12. Oktober, vormittags von 11 bis 1 Uhr und nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr angemeldet, und zwar die Konfirmanden
aus der Matthäusgemeinde bei Pfarrer Mahr , Kirchstraße 1, die¬
jenigen aus der Markus - und Militärgemeinde bei Pfarrer Schwabe,
Kirchstraße 5. Die feierliche Eröffnung des Konfirmandenunterrichts,
zu welcher die Eltern und sonstige Angehörige der Konfirmanden
herzlich eingeladen werden, findet Sonntag , den 15. Oktober, statt
und zwar für die Konfirmanden aus der Markus - und Militär-
gemeinde im Vormittagsqottesdienst , für die Konfirmanden aus der
Matthäusgemeinde im Äbendgottesdienst. Der Unterricht beginnt
Montag , den 16. Oktober. Näheres wird bei der Ausnahme mit-
geteilt werden. Formulare zur Anmeldung sind bei den Gemeinde¬
pfarrern und dem Kirchendiener erhältlich.

In der ) ohannerkirche. Vormittags 9M Uhr : Pfarrer
Bechtolsheim  er . Dorm . 11 Uhr: Kinderkirche für die Lnkas-
gemeinde. Pfarrer Bechtolsheimer.  Abends 6 Uhr:  Pfarr-
afsistent H o f f m a n n. Abends 7)4 Uhr : Vereinigung der kon¬
firmierten männlichen Jugend der Lukasqemeinde. Abends 8 Uhr:
Versammlung und Bibelbesprechung im Johannessaal . - Sonntag,
den 15. Oktober, wird in beiden Kirchen die alljährliche Kollekte für
den Gustav-Adolf-Verein erhoben. — Die diesjährigen Konfirmanden
werden Mittwoch, den 11., und Donnerstag , den 12. Oktober, vor¬
mittags von 11 bis 1 Uhr und nachmittags von 4 bis 6 Uhr an¬
gemeldet, und zwar die Konfirmanden aus der Lukasgemeinde bei
Pfarrer Bechtolsheimer, Liebigstraße 56, diejenigen aus der Johannes¬
gemeinde bei Pfarrer Ausfeld, Süd -Anlage 8. Die feierliche Er¬
öffnung des Konfirmandenunterrichts , zu welcher die Eltern und
sonstige Angehörige der Konfirmanden herzlich eingeladen werden,
findet Sonntag , den 15. Oktober, statt und zwar für die Konfir¬
manden aus der Johannesgemeinde im Vormittagsgotlesdienst , für
die Konfirmanden aus der Lukasqemeinde im Äbendgottesdienst.
Der Unterricht beginnt Montag , den 16. Oktober. Nähere ? wird
bei der Aufnahme mitgeteilt werden. Formulare zur Anmeldung
sind bei den Gemeindepfarrern und dem Kirchendiener zu haben.

Kreis Wetzlar.
Wo. Wetzlar,  6 . Okt. Für das Vaterland ist gestorben:

Leutnant d. Res. (stud. theol. et hist.) Fritz Atzbach , Leib-Gren .-
Regt . Nr . 8, aus W.-Niedergirmes . Mit dem Eisernen Kreuz
2. N . ausgezeichnet wurden : Unteroffizier d. Res. Wilhelm Bor-
mann,  Armeefernsprechabteilung , 5. Bccuabteilung, aus Wetzlar.
Musketier Hans Rotbe,  Jnf .-Regt . Nr . 168. 6.  Komp ., vom
Waisnckvus in Hof Rechtenbach. Den Eisernen Halbmond erhielt:
U-Bovtsbootsnmnnsmaat Hans Jvst , ein Sohn des Spezial-
kmnmissionssekretärs Jost , früher hier. Das Eiserne Kreuz besitzt
er ebenfalls. „ „

d. Wetzlar,  7 . Ott . Für diese Woche stehen dem
Kommunalverband an Schlachtvieh  zur Verfügung : 22
Rinder , 34 Schweine und 22 Kälber. Es entfielen auf die
Bürgermeistereien Ehringshausen 3 Rinder , 3 Schweine und 3
Kälber, Krofdorf 3 Rinder , 3 Schweine und 3 Kälber, Braunfels
4 Rinder , 3 Schweine und 3 Kälber, Ulm 1 Rind , 2 Schweine
und 2 Kälber, Hohensolms 1 Rind, 1 Schwein und 1 Kalb, Rechten-
bach 1 Rind, 2 Schweine unb  2 Kälber, Schwalbach 1 Rind,
3 Schweine und 2 Kälber, und Stadt Wetzlar 8 Rinder , 7 Schweine
und 6 Kälber.

Wa. Garben heim,  6 . Oktober. Die im 32. Lebensjahre
stehende Tochider Christine der Witwe Heinrich Bamberger I . von
hier wird seit Dienstag morgen vermißt . Das Mädchen hatte
zuletzt auf dem Felde gearbeitet und ist seitdem verschwunden, ohne
daß auch nur eine Spirr ihrZs Verbleibes vorhanden wäre. Die
schwer besorgte Mutter bittet um Auskunft , wenn jemand etwas
über den Verbleib ihrer Tochter weiß.

NA. Groß - Rechten back.  6 . Okt. Daß die Landwirte
hiesiger Gemeinde sich recht tatkräftig an der Zeichnung der neuen
Kriegsanleihe  beteiligt haben, ergibt sich daraus , daß allein
die Mitglieder und Sparer ' der hier erst seit wenigen Jahren be¬
stehenden Spar - und Kreditklaffe mit Einschluß der Zeichnung der
Kasse bis jetzt rund 42 000 Mk. gegenüber einer Zeichnung von
32 000 Mk. bei der letzten Anleihe aufgebracht haben.

Hessen-Nassau.
-- Frankfurt a . M .. 5. Ott . Wie sehrdieHerstellung

des Essens  in den Frankfurter Kriegsküchen  seit Krregs-
beginn sich im Preise verändert hat , davon bietet nachstehende
Aufstellung ein lehrreiches Beispiel. Ter Durchschnittspreis für
eine fĵ rtivn Essen betrug im Oktober 1914. 16,6 Pfg ., im Oktober
1915 bereits 22,2 Pfg . und erreichte im August ds . Js . die
Höhe von 44.1 Pfg . Das ist seit September 1914 eine Steigerung
um etwa 120 Prozent . Wie hoch sich in den privaten Haus¬
haltungen die Herstellung einer gleichen Portion stellt, läßt sich
leider nicht genau berechnen: doch dürfte der Preis erheblich
hoher sein als in den .Kriegsküchen, die ihren Bedarf in be¬
deutenden Mengen und deshalb weit billiger einkaufen.

zr . Frankfurt  a . M ., 5. Ott . Die Verwattungsdeputation
des Zoologischen Gartens der Stadt Frankfurt a . M . hat be¬
schlossen, die Sinfonie -Konzerte, welche sich in früheren Jahren
so großer Beliebtheit erfreuten , in dieser Konzert-Saison wieder
aufzunehmen. Zu diesen Konzerten, deren sechs ftattffnden sollen,

Kirchberg . Sonntag , den 8. Okt., vorm. 16 Uhr. Dorm.
11 Uhr:  Christenlehre für die weibliche Jugend . — Sonar.
Sonntag , den 8. Oktober, nachm, V/,  Uhr . — Mainzlar . -Mitt¬
woch, den 11. Okober, abends 81/, Uhr : Kriegsbetstunde. Dekan
Gußmann.

katholische Gemeinde.
Gottesdienst.  S a in s t a g, den  7 . O kt o b e r:

Nachm. 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte.
Sonntag , 8. O kt o b e r, 17. S o n n t a g nach Pfingsten

Firmung.  Vorm . 6V„ Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte.
Vorm. 7 Uhr:  Bischöfliche Messe. Kommunion der Firmlinge.
Vorm. 8 Uhr : Austeilung der hl. Kominunion. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt : darauf Firmung.  Vorm . 11 Uhr:  Heil,
Messe. Nachm. 21/, Uhr:  Andacht mit Predigt . Sonntag , Mon¬
tag, Dienstag , Mittwoch, Donnerstag , Freitag , Samstag , vor-
nnttags 6' /, Uhr, ist Rosenkranz. - Dienstag und Freitag , abends
8 Uhr, ist Kriegsbittandacht.

Zpkewlan des Sietzener Ltsdttheaterr.
Direktion : Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 10. Oktober, abends 8 Uhr, bei gewöhnlichen
Preisen (ermäßigt) : Eröffnungs -Vorstellung. (1. Dienstag -Abonne¬
ments -Vorstellung.) „Nathan der Weise." Ende 10Uhr.  Frei¬
tag, den 13. Oktober, abends 8 Uhr, bei gewöhnlichen Preisen (er¬
mäßigt (1. Freitag -Abonnements -Vorstellung) : „Wo die Schwalben
nisten." (Neuheit !) Volksstück in 5 Bildern von Leo Kästner und
Hans Lorenz. Ende 10X Uhr . Sonntag , den 15. Oktober, abends
7>L Uhr, bei gewöhnlichenPreiseic(ermäßigt ) : »Unter der blühenden
Linde." (Neuheit !) Ein fröhliches Spiel in 3 Akten von Leo Kästner
und Ralph Tesmar . Musik von Fr . Geliert . Ende nach 10*/, Uhr.
— Voranzeige : Samstag , den 21. Oktober, abends 8 Uhr : Vor¬
tragsabend des Schriftstellers Max Halbe.

Vörsen-WochenSericht.
Frankfurt  a . M ., 6. Oktober.

Im freien Verkehr  ider Börse entwickele sich in denj
ersten Tagen des neuen Monats auf eirrzelnen Gebietest recht leb-
Ihaftes Geschäft, und bk  Kurse erfuhren teilweise neue nicht unbe-,
deutende Steigerungen . Anregung zur festen und zuversichtlichen
Sttm 'mung gaben zunächst der Sieg bei .Hermcrmrstadt, die an-i
dauernd günsttgen VerhAtniffe ,im Wirtschaftsleben, namentlich
in ider Industrie , !und vor allem die günftigeir Erwartungen hin-̂
sichtliche fder Zeichnungen auf ' die fünfte Kriegsanleihe.  Daßj
estdgülttge Ziffern noch nicht genannt werden können, versteht sich
bei der Unmenge von Sammelstelleir von selbst, es werden mvch
suoch!einige Tage jdariiber hingehen ; immerhin läßt sich schoft
so viel sagen, daß! der Eingang der Zeichnungen bei den meisten
unserer Großibanken ein recht günsttger gewesen ist und daß er
bei einzelrien Stellen noch stärker war , als ber' der vierten Kriegs^
anleihe . So glaubt man denn auch, daß das Zeichnungsergebnrs der
fünften Kriegsanleihe kaum oder nicht wesentlich hinter dem dcnf
vierten Ânleihe von 40,7 Milliarden zurückbleiben wird . Das
Ergebnis wurde wiederum ausschließlich aus eigenen §kräften des
D>eutschen Reiches ohne Zutun des Auslandes erreicht und bedeutet:
jedenfalls einen gvoßen finanziellen .Sieg über unsere Feinde^
der auch auf das militärische Ergebnis wicht ohne Mickwirkung
dleiben dürfte . Tier Mederschlag dieser hoffnungsvollen Aus¬
blicke offenbarte sich auch im Börsenverkehr dieser Woche. Der.
Schwerpuntt des Geschlästs lag am M o n t a n - u n d R ü stu n g ^
«markte,  wo einzelne Werte sprunghaft gesteigert wurden. Eine
besmrdeveAnregung gab der Abschluß der Harpener Bergbau -G^
sellschaft und die außerordenllich! befriedigenden Berichte aus dev
oberschlesisck>en Eisenindustrie . Harpener Phönix , Bochnmer, Carv
und Obeubedarf wurden lebhaft umgesetzt. Auch Deutsck)--Luxenr-
burger , Gelsenkirchcirer, Bismarcks- und Frickdrichshütte waren!
gefragt Und höher. Von Rüstungswerten wurden Sprengstoffattien
in Erwartung des an gekündigten Finanzplanes in der K'öln-Rott-
weiler Gruppe lebhaft gehandelt , besonders Rheinisch-Westfälische
Sprer -gstosf, Köln-Rotttveiler und Dynamit . Auch für Rhem-
Uietall, D>rutsche Waffeu und 'Ludstr Löwe waren ^ neue Käufer
am Markt . Deren Kurse konnten sich durchweg weiter oefestrgen.
Größere NachftaM trat cncch für M u n s che i d hervor , die eine
beträchtlicheKurssteigerung erzielten . Von Auto wer len  waren
namenllich Daimler und Benz bevorzugt. Elettrowerte waren eben¬
falls vorübergehend gefragt Und höher. Chem ' ische W)ertc^
lagen fest. Einige sKaluflustzeigte sich vorübergehend auch füv
Schiffahrtsaktien . Banken  lagen still und kaum ver¬
ändert . Deutsche Anleihen  waren fest. In fremden Renten
war nmng Geschäft. Geld  blieb leicht. Privatdiskont etwa 4*/a %.

Meteorologische beobachtungen der Station Gietzen.
Okt.
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Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt. Ä wurde heute

bezüglich der Firma ..von Münchow'sche Hof- und
UnivcrsitätSdruckerei Gießen" eingetragen: Das Ge¬
schäft ist unter Uebernahmeder Aktiven und Passiven
unverändert mit der seitherigen Firma aus Otto
Kindt Witwe, Agnes geb. von Freeden in Gießen
als Alleininhaberin übergegangen.

Gießen, den 29. September 1916. m9B
GroßherAvgliches Amtsgericht.

Schreibmaschinen-Reparaturen
werden in unserer

Spezialwerkstatt für alle Systeme
schnellstens ausgeführt.

Aushilfsmaschinen zu Diensten.
Reichhaltiges Lager in Farb¬
bändern, Kohlepapiere usw.

QiBEL &APP EL
Alicesirasse 25 5523 Telefon 102

Zigarettendirekt von derFabrik
ra OriijiEaltjralsQn

12s Zigarati . Kleinv . 1,8 1.36
190 .. . . 3 „ 1.85
ISO f§ „ 3 „ 2. 30m .. 4,2 „2.75
1ÖÖ „ .. 6.2 „ 3.90
ohae jeden Zuschlag f. neue
Stenör -u-Zollcrhölnims

ZioarettenfaöriK Sj}{j!jE[!£g
KÖLN,  Ehrenstrasse 34

Xöpfel
Brckar , Saar -öJlir*

kaltes , foaueis,
Scheitel aal

Ferftckoa werden
billig angefertigt.

ZöpSa werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk . 160öS

H. Tichy, Seltersweg 43
Ecke der Goethestraßa

Reiche Obsternten
erzielt man durch Anlegen v.

Jnstkten - FaulMrtel
Raupenleim

sowie

Unterlagepapier
7130 empfiehlt
ffefnr . Hahn

Samenhandlung
Glessen , \ e «istndt _8^

Zöpfe
Haarunterlag .Locken.Dreher
sow . alle sonst . Haararbetten
werden schön und dauerhaft
angefertigt in dem
Spez . - Damen - FHslei-

nnd Kaar - GeschiUt
Hermann Plank Ww.

elictx weg ;s. [7032

f 3 Zimm er  j

Sck .Mans . Wobn . zu verm.
^Näheres Steinttraffe3 1. ^

Kleine Wohnung
zu vermieten . B . Wolf,
Bahnhosttrahe 32. [7164
l Zimmer m . Küche preis«
würdig zil vermieten . [7259
Näheres MlarhtpiatL 17.
Ein unmöbl . Zimmer mit
Zubehör ztl vermieten.
012463! HiouenTycK 38.

Mo bl . Zimmer^
Pension Brouul Kanon BSue22
<Bellevue )Zim .m.u. ohueNer.
psleg .f. jedeZeitdauer . Elektr-
Licht, Bad . Tel . 1085. 4805
Möbl . Zimmer mit Pension
ztl uerm.  Sftfl -An lano 7. le6?-3
Möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm.
012359s FE randgass e 2.
Gut möbl . Wohtt -~B. Schlafz.
evtl , auch getrennt z. v. l°^

LaLdArakPhilipp -Fiat * 19 I.

Angenehme Existenz
bieten wir angesehenen Herren durch Uebernahme unserer
Alleinvertretung . Der Artikel wird von der Behörde
empfohlen und ist bei der Groffindustrie , der Landwirt¬
schaft usw . glänzend eingeführt und begutachtet . Sofortiger
monatl . Barzuschus ; von Mk . 150.00 wird bewilligt und
ein gutes Jahreseinkommen gebotett . Gründliche Ein¬
arbeitung findet statt , daher auch für Richtkaufleute geeignet.

Herren , denen daran gelegen , sich eine dauernde Po¬
sition zu erringen , und denen ein Betrag von zirra
Mk . 3/4000 zur Berfügung steht , wollen schriftliche Ange¬
bote unter 012472 an den Gieffener Anzeiger richten.

MIM kmmm
Mädchen zum Anlernen

Ansrivper « . Taglöhnerinnen
stellt ein [om6C

Julius Nattmann , Zigar re,lfabrik.
o»2" l!1od .2gutwöh !.Z. n.Dame
od.Herrnz .v.Ble !vhsir .112Tr.

Gut möbliertes l0!^ 58

Wühii-uni)Sihlchmiiitt
zu verm . Goetbestr . 23 811.
Eins . möbl . Zimmer z. verm.
Bahnfcoiatr . 24, Hiuterh . [019W

gvr Vermeidung
mn  Verwechselungen
M HfebeftcUvn* von ‘Pentrietunqs»
«JhrjftrttH ober dyl. wird dringendum
*j*geMber®n2c<gfw«ui« imr gebet.
Verlag des Gietz.Anzeigers

7 Zimmer
7 -Zimmerwobnung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet , zu vermieten.
71801 Ludwigstraffe 45,

! 6 Zimmer  1
Moderne

6-Ziminer-Wohnung
per sofort oder später zu Ver¬
mietern W . Kilbingrer,
Seltersw eg 79a.  6867
7S!0j Ost - AnlAge 31 part.
S' SHicsiei- WoknsiEa , Veranda,
Mansrrflfian ., Gas . Elektr . u.
reich !. Zubehör sos. od. spät , zu
verm . Näh . Bergstr . 1711 und
H. Wallach , Bismarckstr .1411.

8 Zimmer  |
Sch .5-Zlm .-Wotmg .. part ., m.
GaS , Lhslsir . 16 bald . z. verm.
N äh .Ltm . Friedrich str . 141.

Keplerstrahe 0
eine 5 -Zimmer -Wobnung
(Erdgeschoff ) zu verm . I4785

Abermann «L Klln « .
Roonsir . 2G5-Z.-W . m. Zubeh.
sos. od . später zu verm . Näh.
Grosr » Steinweg 201 . 7152

4 Zimmer
Neuzeitlich eingerichtete

-Wckl.
3. Stock , mit allem Zubehör
per OKober oder später zu
vermieten . 16423
Ginhäui er , Ltebigstraffe 74.
I-Z.-Wohn ., I. Stock , zu vertu.
Frankfurter  Str . 71 . [0l,iO3S

LchWMkßer Wen 65
4 -Linnuer -Wobnung , neu-
hergertchtri , sofort zu ver-
m^ ten . Näheres bei 16211
Herzberger , Löberstraffe 3.
013434] Bess . 4.^ >VH Bad , G.
u . el . Licht z. v. Stopfaanatr . 28.

U1-108) Sch . 3 Z . -W . z. verm.
Näh . Weplarer Weg 55 ll.

3 - ZiyN !!cl '- Wg !j !i . ij . v°rn.
Unverzagt , Scholtstr . 11. [6vii

3*ZiinmQrwo )iaang , pari ., zu
uevm .V7at3S?oir23!raßo 44.

Kroidorfer Str . 22, Erdgesctioli

3 - ZMM - Wll.
zu vermieten.

663e] Abermann & Kling.

Laoapi -Fiiliipp- Pistz 5,11
3 - Zimmer - Wohnung mit
Gas zu vermieten . [7221
Schöne 3 -Zimmer -Wobn.
zu vermieten . Gebr . Weil,
Nenitadt 10 . [7231
Marburger Str . 74,1 . St .,
sch. 3 -Zim . ' Wobn . m . allein
Zubeb . p.1. Nov . z verm . Fritz
Lrsmor .StadtMarburg .[°^ "

3 -Zimmerwohn . zu verm.
012456! Atterweg 16.
K*\  Steinstraffe 17 , schöne
3 -Zim »n erw v iin « ng (N!an s.)
nebst allem Zubehör per
sofort oder später zu verm.

Albert Neubürger.

2 Zimmer \
2 ZiinisjerwaliB . m 51üche zu
verm . Näh . Süslkosir . 68 p.
5472! Steinstraffe S » sofort
Wohnung von 2 Zim . und
Küche zu vcriniet . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.

Schöne 6650
Zweizimmer -Wobnung m.
Zubehör zu vermieten,
fe . Valentin , Krofd . Str . 2011
°^ 1S-Zimmer -Wobnuttgnl.
groff . Gartenanteil an ruhige
Leute pro Monat 16 Mk . zu
vermieten . Leböns änsslvlrt.
012263! 2-ZiEu -W . nt . Gas zu
verm . ScMoSo - 10, im Laden.
2 -Z .-W . in . Balkon zu ver¬
mieten . Nenenweg 50 . [01235°
2 - Zimmer - Wohnung zu
verm . F^«uk !r7i6r3 !r . 33. I7*”
2 Zimmer Wobn . mit Gas
zu verm . Bruch str . 17 . \omi9

Wisseilberzcr Weg 81»
schöne 2 Ẑimmer -Wöbn . zu
vermieten . Näheres L . Beil,
Kaiser -Allee 14 °/ .°. 17219

) Verschiedene |
Wilhelmstraffe 10 p . 6-Znn-
mer -Wohng ., Friedrtchstr . 15,
3. Stock 5-Zimmer -Wohnung
z. vermiet . Näh . Frankfurter
Straffe 29. [4806

Zu vermieten
aufsosort od.späterbZimm .,
Bad , Balk ., Gartenantcil,

Gas , elcktr . Licht
Henselftratze 6 I,

5 Zimm .. Zubeb . , Gas,
Garteuanteil

Bleichstraße 16 A  I.
Die Wolma . s. neu herger.
Näh . d. rÄeinr . Wallach,
Bismarckstraffe 14 II . [01Ä80

Krosdorfer Str . 30
ist im Parterrestock eine

Bäckerei mit Laden

u . 4 - Zimmer - Wohn . ,
letztere evtl . a . allein , imI . St.
eine 4 -Zim .»Wohn . — beide
mit Zubehör und Garten¬
anteil für sofort oder später
zu vermieten . Näh . bei [0m
C. AlUaüBrfer , Crednerstr .43.
Ä528l Äl . 3-4-Zi!nra9r -Wohn . zu
vermieten . 01aabr §chtstr . 7II.
Drei kleine Wohnungen
per sofort zu vermieten.
012437! Neustadt 53 III.
Kaiser -Allee « eine J- uud2-
ZhE. -Wohn . zu verm . [om«

Eine Wohnung
von 2 Zimmern u . Küche u.
eine Maniardenwobnüng
an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näheres Kaifer-
Ällee 47 . 17240

Bleichstraffe 11.
Kleine Wohnung (1 Zim .,
2 Kabinett und Küche ) an
ruhige Leute zu vermieten.
Näheres Liebigstraffe 61
u . Bleichstr . 11 I . [6666

Kl . möbl . Zim . lütt . zu verm.
°i24öî BaJittliolßtr . 8) . HL 3l.

j" " Lädeja uTäg -jT]

2große WerksiattriiMc,
20X10 m, auch als Lager , zu
verm . Wiliielmstr . 48. [012325

S5SP" Laden
in bester Geschäftslage zu
vermieten ober Haus z. ver¬
kaufen . Sehr . Angeb . u . 6901 a.
d. Geschüslsstelle d. Gieh . Anz.
5i71I Blcichstr . 5 p . Laden
tnit 4-Zink .-Wohnuna sofort
billig zu vermieten . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.

Einige Arbeiterinnen
und2a Lehrmädchen

ans sofort gesucht.

Anna Kramer, Damengarderobe nach Maß
Löbcrstraffe 11 , Part . 7175

" " " 1Sch ., rafler .Boxer billig
z. verkaufen . Crednerttr . 18.
Haienstall u . Haien billig z.
verkaufen . WalltoratrMdn *«

Bäckermeister!
Unetmaschme
ist billig zu verkaufen.
Die Maschine war nur
kurze Zeit in Betrieb
und macht gute Teige.
Schrift !. Ang . unter 7173
an d. Gieh . Anzeig . erb.

Pelzmantel
fast neu , preiswert zu ver¬
kaufen . Neuen Bano27 p. [olU*

11
z. v . Lehrer CShres , Dorffllll.

Fssäpfel
verkauft [012458

Iliinunerlc , Daubringen.

0118951Zuverl . Fubrkuccht ge¬
sucht . L . Svieö , Mitt el weg ?.

Tüchtiger, « «LiderFuhrmann
bei sehr hohem Lohn sofort
gesucht . Betonbaugesellschaft.

Zimmer , Kabinett u . Küche,
an einzelne Dame zu verm.
60281 Fraikfnrter Str . 11.

IMffSBri
sf. möbliertes

Wühil- ituö Sdilnpsiincr
in vvrnehmemHause v .Herrn
gesucht , wenn möglich mit
Klavierbenutzung usw . Nur
gute Angebote erbeten au
Hotel Schütz ._ 7247höh.Lehranstalt
sucht zum 12. Oktober Kozi
und Wohnung in besserem
Hause . Sehr . Angeb . m.Preis-
angabe u . 7245 a . d. G . A.

Kriegsinvalide
s. leichte Beschäftigung sofort
gesucht . 7036
Andreas Euler , Steinstrane t.

Kräftige

Auf-n,Ablader
auch schichtsreie Bergleute
nach Bieber und Rodheim
gesucht . Stundenlohn nach
Leistung 50—60 Pfg . Niel¬
dungen v. Montag früh 7 Uhr
ab am Freiladegicis Bahn¬
hof Bieber ._ 7258

m. Zentral-
Heizung in

der Nähedes Ludwigsvlatzes
gesucht . Schristl . Angebote
mit Preis unter 7252 an die
GesaiäslSstelle des Gieh . Anz.
Cand . jur . sucht zu sofort

eleg. möbl. Zimmer
Schr . Angeb . u . 7249 a . d. Ge¬
schäftsstelle d. Gieh . Anz . erb.

Wir suchen je einen durchaus
gewissenhaften , ordnungs¬
liebenden , rüstigen u . energ.

iiilseiior
für Tag - und Naäitschicht.
Ehemalige Gendarmen oder
Militärpersonen bevorzugt.
Nur schriftliche Offerten er¬
beten mit Zeugnisabschriften
und Referenzen an [7183 V

Werk Heddernheim.

WrhesWrMlimMe-
riiiO-Ailstlilt in 9li5öfl.
Wir suchen für unseren Be¬
zirk „Lich u . Umgegend " einen
erfahrenen , gewandten

Vertreter
die Direktion

[7195
Offerten an
erbeten.

Strebsamer , junger

Eisenhändlcr
als Verkäufer per sofort od.
später gesucht . Schristl . An¬
geb . unt . 7133 an denGiehener
Anzeiger erbeten ._

Schlosser

u . Hilfsarbeiter
für dauernde Beschäftigung
gegen hohen Lohn sofort ge¬
sucht. l6760
S . SchafUtaadt , 0 . sn. d. H.

Mehrere Meiner
sofort für dauernd gesucht'
H . Freitac , Wetaslar,
Braunselser Straffe38a1 ° Ê

Sftlaftc, SdjmicDc hrü
9
gef . Hch . Schon & Co .,
G. m. b. H. , LiebHfslr . 65.

M
f. sofort gesucht. L»isrwsg31.

Tülhtige Nnßler
für sofort gesucht . Auch
iverden i»ngs Lento zum Ari-
lernen angenommen . >7037

Andrea « Fnlsr.

gesucht . [7254
erd . Burk , Kuustmuhle.

®n * cfü r  sofort ein tüchtiges
Müde Isen

in kl. Haushalt . Fr . Waa * ^
Seltersweg 58. 17167

TßUigcs MDche»
per 1. Nov . evtl , früher ges.
Fr . Engen Wallenfels.

Moltkestraffe 3. 1*187
Tüchtiges Mädchen f-Küche
tt . Haus zum 1. November od.
später gesucht . Zeugnisse n.
Lohuansprüche an Oheriahrer
Dr . Eickel .Wellburg a . L. [omto

Erstklassigr Wiese
Wiese in der Sveck , zirka
2000m groff , zu verkaufen . Zu
ersr . Nenenweg 50 p . I01*459

Braves MVlhen
gegen guten Lohn für Küche
und Haus gesucht . Näheres
in der Geschst . d. G . A. S‘236

iiio6iit}Äcr M-w'ia" !’yfeuenui .9.[12464

Ärbsiisfamilie
aufHosgutOberhessen gesucht.
Schristl . Angeb . unter 7104
n. d. Gieffener Anzeiger erb.

Weg . Verheiratung tneines
Madch . suche ich ein alt ., brav.

Dienstmädchen
für Küche u. Hausarb . Guter
Lohn u. Behondl . zugesichert.

Krau Kaufmann Kappcö,
iai ) Gründers , Hessen.

Mädchen
sofort gesucht . 1012462

Krevert , Plockstraffe 7.

Suche für mein Kolonial - !
waren » und Delikatessen -Ge-
schäst einen [7228

Liehrlmg;
aus guter Familie . Kost und
Logis im Hause . Aflaif Sglsue.
KräftigerFungc . nichtunter
12Fahren gesucht .Schneider,
Neuen Baue 3. [012439

Gesucht zum 15. Oktober oder
1. Illoventber jüngeres

Zweitmädchen
vom Lande bei gutem Lohn.
Frau Robert Herwig,
Eisenwerk Labtt , Oberbiel
bei Wetzlar . _ 17265

Gesucht werden
verkauft . Privat - und Ge
schäftsobjckten , kl. und gr.
Güter , Mühlen od. sonstige
Anwesen an beliebig . Platze,
zwecks Zuführung an vor¬
handene Käufer und Interes¬
senten für Immobilien.

Angebote erbeten an den
Verlag des 6245s1

Verkaofs -Markt
Frankfurt a . M ., Zetl 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

Grttadl . Unterricht
in swi

MascIiiügnsciireiliSH
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächern
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tagas - u.Äbeadkurs«

HonorarMk . l 0 . -

Anmeldun g  täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

L FranzVogtftCo.lGieSen
Goelhestr. 32. Tel. 2834.
am

Zier uerfauft
lienhaus m . Garten , auch m.
Geschäft levtl . Eckhaus ) hier
od . Unigegend . Off . an Gccra
Ralseaao f postl . SleSes . |72-‘sl
Wer verkauft kompletteScMafziranier-Einriciitiing?
Schr . Angeb . mit genauen
Angaben und bill . Preis
unter 012441 an den G . A.

Acker oder Garten
z. Anpstanzen v. Obstbäumen
zu kaufen gesucht . Schristl.
Angeb . unter 7166 an den
Gieffener Anzeiger erberen.

Braves Laufmädchen zum
15. Okt . tagsüber gesucht . Näh.
Walltorstraffc 75 ZK. :01'^

Laufjunge

Lchullmigs skr Besorgungen
sos. ges. walltorstr . 21. I0124<5 [ in die Lehre gesucht.

-Für htei . Mode -, Strumvf-
u . Weitzwaren -Geschäft wird

rrnjo | ein junges Mädchen aus
(Schüler ) gegicht . *guter Familie mit guter
_ ' ehQMweg 6 . Schulbildung in eine 2jähr.
oam \ Stadtkundige , zuverl . « ehre gesucht. Monatliche
?örsoaru LU'̂ 'Zsiiavgstragsu lU1tc Bar -Vergütung . Gute
fof. ges . Solche , die an der ; Behandlung und gründliche
Bahn oder Nähe Franks . Str . j kausm . Anlernung wird zu¬
wohn ., bevorz .. !VaHrorstr .L1.
Zuverläff ., saubere Fraa ad.
Kk :lcSi3n von morgens 9 Uhr
ab bis nach dem Spülen ge-
ntdil Jobasaessir . 1611. f°» tM
jom47 Feaueu u . Mädch . auch
Kriegsinvaliden a. all . Stadt¬
teilen finden leichte lohnende
Nebenbeschäftig , ^ kaistcrseria
SuobkaLillnug , Walltorstr .21.

gesichert . Schriftliche Angeb.
u . 7112 an den Gieff . Anz.

336T" Frägdein "1 B3
aus achtbarer Familie für
Empfang nnb andere Hilfs¬
leistungen sofort gesucht . iome6

Motographisches Lltelier
Gebr . Strauff,Bahnhosstr .64

Zwei gewandte

Verkäuferinnen
vom 15. Oktober bis Weih¬
nachten zur Aushilfe gesucht.
J .H .Fubr , Sonnenstr .25. 1191Arbeiteriimen
für dauernde leichte Beschäfti¬
gung mögl . für sofort gesucht.

iiÄreittlar
G . m. b. H.

Wetalar.  C 7251

Uliss vel Per*
oder zuverläff . jüngerer Ar¬
beiter zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht . 9täh . Teufels-
luttgärtrben 11 oder Krof-
dorser Straffe 2 . 1012453

Fräulein , 24 Jahre alt , sucht
per 15. 10. 16 Stellung als
Wirtschafterin oder Stütze in
ruhigem vornehmen Haus¬
halt , oder bei einzelner Per¬
son . Schristl . Llngeb . unter
012279 an den Gieffener An¬
zeiger erbeten ._
Fräulein aus guter Familie,
durchaus selbständig i. allen
Häusl . Arbeiten , sucht Stel¬
lung in kleinem Haushalt.
Schristl . Angeb . unt . 012438
an den Gieffener Anzeiger.
Besseres IFräulein sucht
Stelle als Verkäuferin oder
auf Kontor . Schriftliche An¬
gebote junter 012455 an den
Gieffener Anzeiger.

Bej[. MSrilh.S ^ LÄ
Vergütung z. Ausbildung im
Kochen . Zeitp . d. Etntr . sof.
oder n . Vereinbarung . Schr.
Ang . u . 012444 an den G . A.

LliNinvirtstvAer,
die kochen, nähen und bügeln
kann , auf ein gröberes Gut,
5kreiS Gießen , gesucht . Schr.
Angeb . unter 7160 an den
Gieffener Anzeiger erbeten.
Für kl . besseren Haushalt,
2 Personen , umsichtig ., saub.
Pftädchen , welches gut kocht,
zuni 15. Oktober nach
Düsseldorf gesucht . Schristl.
Angeb . unter 012418 an den
Gieffener Anzeiger erbeten.

Dienstmädchen
zur Aushilfe gesucht . 72556

Med . Klinik.
Hansmildch . z. l . Nov . ges. Frau
Posiinsp . v . BÄltzingsicawea,
Friedrichstraffe 10,111 . 1°™

omMJ Ein überzähliges Pferd
zu verkaufen . F . H . Preis,
Gießen , Wetzlarer Weg 80.
7-*4] 9jähr ., schwarzbraune

SIT Stute “ WI
L68 groff , gesund u . fehlerfrei,
gut geritt . u . gefahr ., preis¬
wert z. verkauf . aberleutBaut
nose .VatLlRr . Feldschlöhchen
Frischmelkende Kuh

mit Mutterkalb zu verkaufen.
Näheres JagjdsclüciB Duten¬
hofen (Kr . Wetaiar ). 012470
Ein Zuchtrind , Vogels-
berger Raffe , zu verkaufen.
012^ 33] Auf der Bach 8.Mast-Ferkel
lang gestreckte , breitbucklige
Tiere , vorzüglich geeignet zur
Schnellmast , abzugeben.
FttrsiUeha S-ntsvorvaltuug ln

Lieh . 72t)3D

Elektramotore
neu und gebraucht , in allen
Stärken für Dreh -, Gletch-
oder Wechselstrom , kauft zu
den höchsten Preisen
Fritz Bcrjer , Main*
Kurfürstenstr . SVi » [7255nz.

Gebrauchte

Dez . - und Tafellvage
zukaufengesucht . Schriftliche
Angebote unter 7276 an den
Gieffener Anzeiger erbeten.
Gebrauchte , gut erhaltene
Nrechaniker -Drcbbankzum
Anlernen Kriegsbeschädigter
gesucht . [7261
Tie Kriegsbeschädigten-
Fürsorge , Gewerbehaus.

Kaufe
getragene Herren - u . Damen-
Kleider u . -Schuhe . Zahle
die höchsten Preise . 1012316

L.. Rosen * weiß :,
Seltersw . 58. Karte genügt.

Ankauf ^on
2lktetsen,Lumpett,5knochen.
Papier , Kupfer , Messing.
Zink , Zinn , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neueuwea 22,
Frankfort -M. (W .) T . 4904 (T ).

Kaufe
getragene Herren -, Damen-
und 51inderkleider , auch
Wäsche und Schube . Zahle
hohe Preise . [011837
Jakob Ott , Keuaa Bäne 17.
Kaufe alle horten 8tLche,
Sacklumven , Packtuch . Zu-
gelassen von der RetchSsack-
stelle Berlin . TTronih , Utovö
Anlage 3. [012347Kelterobsf

kaust jedes Quantum

Wilh . Kohlcrmann.
Neustadt 12. 17047

IKtudarbettsttflla m. SlBtratzs
zu kaufen gesucht 1012442

Jahres , Stein straffe 17.
OI2443Bluuiankrippo oü.Slvmvv
llaeh zu kaufen ges. Frank-
fnrter Sfr . 6, GartenharkS I.

Gesucht ein
Stück Land

welches sich zum Anlegen für
einen Garten eignet , in der
Umgebung v. Wieseck, Rich¬
tung Gießen . Angebote bei
der Groffh . Bürgermeisterei
Wieseck erbeten . 17035

flsrnies HanSeti-Lchrlnsutn
6ie £?n , £ a uholstrala SÖ.

Einzige n . Spezialansblld.
:J in allen Kandelsfächern.
»Ans 12. Tlrlsbrr Bsglua der
neuen Winter -Hi lbjahrs-

und Vierteijahrfcknrse.
Einzelne Fächer.

ScliöttPch eiben
M as c h i n e n »ehr eiben

(13 Maschinen)
Stenographie
(Stolze -Öchrey , Gabelsb . )
Rachföhrnng:

(einf ., doppelte il  amerik .)
usw . jederzeit - [om ‘8

Anmeld , tägl . Prosp . frei.

(Höhere Privatschula
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitnrienten-
prhfang.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Blinder unt 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4Ta
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr .633

74 Wer beaufsichtigt
die Ban2Luk ;?L'Lb!r

eirvs BoLltzVALULlLsren?
Schriftliche Angebote mit

Preisangabe unter 012450
an den Gieffener Anzeiger
erbeten.
oirm\ Straufffeder « , Bvas,
Reibcr , Marabu « sw. wer¬
den gereinigt , gefärbt , ge¬
kraust und ausgearbeitet.
Schnellste und fachmännische
Bedienung . Fr . Eickmann,
Ederstr . 1, Ecke Nord -Anlage.
Ein kt Stück Land ( Acker)
i. Nähe d. Klinik Frankfurter
Str . zu pachten u . ein gebr.
4räder .^ ' üscichcn (Trag¬
kraft 2—3 Zrr .) zu kaufen gc-
sncht .Schriftl .Angeb .m.Preis
unter 7233 an den Gieffener
Anzeiger erdetem_

?ertausch 9 Holininkemera
„JvareUe “ 6X8 cm mil Äna-
stißoat Ns -rar I. 8.3 § ' ea
4,8X8 Eaasera ftr Plastau,
zad gnfem Baasllcjmal evil.
kaufe lotatQTC. » esasssta
AngebelQ nmaskead unter
012478 ar . !s (IsseLftils-
s -«*53 dos moSaasr Aasalyors
erkGtaa.
Wer schenkt , leibt oder ver¬
kauft uns eine gebrauchte , gut
erHalteneCchrcibmarchiue?
Die Krieasdesthädi .ricN'

Fürsor « e. GewerbehauS .1^
Bin hoss . Easdwerktr in den
30 er Jahren , im Staatsdienst
ivünscht mit einem Mädchen
gleichen Alt . inBerb . zu treten
(Witwe nicht ausgeschl . i Schr.
Ang . u . 012390 an den G . A.
Freitag vormittag wurde
in der Stadt , wahrscheinlich
auf dem Seltersweg , eine

zslSese Irsstzk
mit Brillant verloren . Gegen
gute Belohnung ab - ngeben.
Frau Professor Opit ?.,
_ Klinicslraffe 28. [72 )4
IKohcriunirn (o^ne Hals¬
band ) entlaufen . Wieder-
brmaer Belohnung.
0124671 Ohrenklinik . '

n. Dameuverela Sabelsbergsr
Sonntag , de » 8 . Oktober:Familien-Zsx îal
tut Philoioptzenwa ^ . Be¬
ginn : 6 Ubr narffmittaaS
Gäste , eingeführt durch Mit.
glieder , willkommen . 7l78c

I XIO » Imu '



Bekanntmachung.
Wir geben hiermit bekannt, daß außer den Stücken

von Mk. 100. - , Mk. 200. - und Mk. 500.— nunmehr
auch die Stücke über nom. Mk . 1000. — der

erschienen sind und von den Zeichnern, die bis MK. 1000. -
gezeichnet haben, während unserer Kassenstunden von8- l Uhr
vormittags unter Vorlage der Abrechnung und einer Legi¬
timation an unserem Wertpapierschnlterin Empfang genommen
werden können. *

gegenüber der Iohanneskirche. 7216a

Gewevbefchule Gsefzen.
Vau- und kunstgewerbliche Fachschule.

Abschlußprüfung vor staatlicher Prüfungskommission.
BeginnJ. November 1916. Anmeldungen dir 15. Moder.

Anmeldescheine können von der Schulleitung bezogen oder bei der Schuldienerin
vbgeholt werden. 68181)

Die Schulleitung: Der Ausfichtrrat:
I . V.: A. Haggenmüller , Reallehrer. Dr. Krausmüller , Vorsitzender.

ÄbsatzFerkei
von bester Zucht.

«KW» W schnellmüchfi,7e
Hi Edelrasse, lang'gestreckte, breit-
bucketure Tiere .die besten znr
Zucht und Scbnellwast. Eebr
gute Fresser. Kerngesund, ca.
6- 8 wöchige. 17—28 Mt.
8- 10 wöchige. 24- 30 Mt.

10—12 wöchige. 31- 36 Mk.
I2- t5 wöchige. 37 - 48 Mk.
Lauser1.7OMk.pr.Md.ab hier.
ZürprimaSchweine , lebende
Ankunft Garantie . Nach-
nalnneversand. Bahnstation
genau nngeben. 6825D
Fr . .Jo st. Hoch mann,
LbS 58t»:N b. v. ..kEbv«!«i»r-

Kr. » S.

Liehisgpieitous Bahnhofslraße 34
Spielplan vom 7. —S . Oktober:

Dei « lan * si©s GBlickes
Großes modernes Liebesdrama aus dem amerikanischen Künstlerleben

in 4 Akten.

D &ii *chlaM © iit der Heiserst ! ©
Entzückendes Lustspiel in 4 Akten . In den Hauptrollen Frl . Melitta Petri

und Karl Gessner , vom Theater am Nollendorfplatz , Berlin . [7239a
I>az :a das sehr gute Beiprogramm.

31111 für naeh dem Feldwebel febwilrt » zahlt r̂erktags die Hälfte.

i. « ! liipifiwi
Wiederbeginn der Proben

Montag, den9.Oktober, abends8 Uhr
.77".—— in der neuen Aula, m:

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erbeten.
Bi« zur Aufführung stehen nur -wenige Proben zur
Verfügung . Nene Mitglieder und Gäste willkommen.
Meldungen nimmt für beide Vereine deren Leiter Herr
Universitäts -Mnsikdirektor Prof . Tranttnnnn täglich
(außer Mittwoch) von 1 bis 2V* Uhr in seiner Wohnung
Moltkestraße 6. und an den Probeabenden in der
Universitäts -Aula entgegen . |7172D

Die Vorstände
des Akadem . Gesangvereins und
des Evang . Kircliengesangvereins.

Vefettr-u.SanthQten
V elouriuite

Mk. 11.50 und höher . T409
Samtformen

in großer Auswahl Mk. 9.50 und höher.
Besonders preiswert:

1 Posten feiner Filzformen
von Mk. 5.— an.

F. MANDLER
SPEZIAL - PUTZGESCHÄFT
Großer Steinwes : 15 prnrt.

Opfertag für die Marine.
Durch Pfarrer Lic . Gombel. ReiSkirchen:

Sammlung in Reiskirchen . Mx. i2d—
* „ Grohen -Buseck . „ 456.70
* * Saasen . . iy.—

mv. r. „ xc, ^ _ Zusammen Mk. 586.70
2)ht herzlichstemDanke be,tätigt den Empfang

72301  drof . Dölzing , Goetheslr. 19.

Ccifs Ernst  Ludwig
Samstag und Sonntag [7163

KÜNSTLER-KONZERT

KONZERT
täglich erstkl.

Tarn Isaaî itsa - iCffi pell©
Motel SSoppegs . 7no

/\  Cafe
äBäKslnasöiai

Samstag and Sonntag

IKünstler -Konzert
7214

Kartoffel-Erntemaschinen SS “1
Sack'sche

Saemaschinen
M Wühlrad u.Schubrad,
H mit einfachster Eat-leerung,

SaGk’sGheWendepfiagBÜ.W
seile Univ

Eggen* Düngerstreuer
sowie alle anderen GERÄTE  zur üetrbM-
bestellonc vorrätig und sofort lieferbar . 084Sc

M. ROSENTHAL
Liebigstraße 13. Fernsprecher 77.

Alfa-
Separator

!wichtigste, notwendigste
Maschine für jedenLandwirt!

Sichert
Höchste Butter -AuS-

«ŵ -j&r  beute;
“•>r-Trvr*t7> feinste Qualität.

Ueber 1900 Höchste Bretfe . Süste Magermilch:
«negz-vorzusr.vcbtnguTigen. bestes Aufzuchtmittel.

Bestätigte Alfa -Ngentnr:
Edgar  Borrmann , Giseubandluug , Gießen.

WM!- und ScHubrad-

mit Entleerung direkt in |
den Sack , [a#Maj

eiserne Wende-
und

Universalpflüge
Eggen etc.

empfiehlt

Voranzeige.
Die Eröffnung des

Schwarz-Weiss-Theaters
Scltorsweg 81

findet Samstag , den 14. 4)kt . 1016 statt.
Die Direktion meines Theaters hat

- " " fflerr H er m an n Bak of — 1 -
ehern. Mitgl. d.kgl. bayr .Hof th.u. Oberregisseur
übernommen . Hochachtungsvoll
7217] Fran Architekt Nicolans . 1

S Im 7033nampoonierea
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft-

Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plaut Wwe.
Spezial - Damen - frisier -

und Haar -Geschäft
Seltersweg8 :: SelterSweatt

Saatveize
.,r «pulnn u

von landwirtschaftlichenUni-
verfitätS -Instituten geprüft
und empfohlen. Im Grog-
und Kleinbetrieb erprobt.
Niederlage bei Stt, Lehaa?,
MaLv». « elterOn-eg SV. [7818

Erisgsausitsllung
Frankfurta. M. * Holzhausen-Park.

Au guat  hl » Oktober 1916.
Oeöffnet 9—8 Uhr.

Eintritt 50 Pf. Militäru . Kinder unter 14 Jahren 25Pfg.

Konsumverein Gießen und Ömg.
r , Da die Lieferung der Winderkartoircln jefit

erfolgen [oO/ bitten wir unsere Mitglieder , die Bezahlung
recht bald in den Verteilungsstellen vorzunehmen.
7237 Der Vorstand.

Kochmm» mlrofäiSfeC
Generalversammlung

Sonntag , den 15. Oktober k IS ., nachmittag- 2 Ubr
bet Gastwirt W. Wagner.

Tagesordnung:  1 Die Lagerhalterstelle.
2. Verschiedenes. <7262

Für den Konsumverein Grotzen-Buseck:
_ r _ Der Anffichtsrat:
Johannes Harbach V., Reinhard Wagner I

Obsiboebstamms—I ^ ergobsi—
- - — -  Beerenobst .....

empfiehlt

Fürstliche Übstbaymschule Lieh
Preisliste kostenl,- . 6S52D

Hyazinthen
Holländische Blumenzwiebeln

in verschiedenen
Größen

für Gläser , Lüpfe und Freiland
^ bS f tzs einfache und gefüllte ib
^ U * *P ^ naca r» avhcn

Narzissen, Groens
Seilla , SchneeglöMein

empfiehlt in schönen Ziviebeln

Heinr. Hahn, LMuhMM
_ Neustadt 8. _je,.

1 Lebensversictierung
mit Einschluß der Kriegsgefahr
ohne Extraprämie beim Eintritt

oder

HriegsrisikoversicSierung
Einjährige Todesfallversicherung mit Einschluß
des Kriegsrisikos ohne ärztl . Untersuchung

empfiehlt für alle Wehrpflichtigen

GeneralagentA.Fröhlich, Gießen
Ä' ord -Anlage 31. (7I1°) Telefon 244.

Bekanntmachung.
Nachstehende Bekanntmachung bringe ich zur öffenv

lichen Kenntnis.
Gießen, den 4. Oktober 1916.

Der Oberbürgermeister. , ^
Keller . . ; ; ~ '3 ? !*

Bekanntmachung.
Betr : Höchst- bezw. Richtpreise.

Für den Einkauf und Verkauf von inländischen Land-»
eiern gelten bis auf werteres folgende Preise als Richtpreise-

Eier im Eirikauf auf dem Lande 22 Pfg.
Eier im Verkauf an die Verbraucher 24—25 „
Eier in den Ladengeschäften 26 „
Händler und Händlerinnen haben bei Nichteinhaltung

der oben festgesetzten Preise die Entziehung der Ausweis-
karte neben etwaiger anderer Bestrafung zu erwarten.

Gießen, den 25. September 1916. 72438
Grohherzogliches KretSamt Gießen.

Dr. U f i n g e r.

Bekanntmachung.
Betrifft : Bestanddanmeldimg von Buchweizen und Hirse.

Hiesige Landwirte , welche im lausenden Jahre Buch¬
weizen und Hirse angebaut haben, werden aufgefordert,
dies sofort auf dein LebenSmittelamt, Ost-Anlage 39,
Zimmer 2, zu melden. 7242B

Gietzen, den 3. Oktober 1916.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

BeschlagNühme der Walnüffe.
Großherzogliches Ministerium des Innern hat unterm

14. v. Mts . auf Grund, der Bundesratsverordttmtg vom
4. November 1915 angeordnet , daß alle im Großherzoa-
tum anfallenden Walnüsse an die von der Landesfettstelle
bestimmten Stellen abznliefern sind. Die Ausfuhr von
Walnüssen aus dem Großherzogtum ist verboten.

Wer Walnüsse erntet , ist verpflichtet, die gesamte
Walnußernte alsbald nach ihrer Einbringung dem Ober¬
bürgermeister (Stadtliaus , Zimmer Nr . 15) anzuzeigen.
Die Anzeige hat zu enthalten : detr Namen des Besitzers,
die Zahl der zu seiner Haushaltung gehörigen Personen
und seines Viehstandes, und die geertttete Gewichtsmenge
geläufelter Nüsse.

Die Besitzer haben für rechtzeitige Ernernttmg der
ausgereiften Nüsse, sorgfältiges Läufeln , sowie geeignete
Aufbewahrung und pflegliche Behandlung der Nüsse zu
sorgen. Sie dürfen an ihnen keine AenÄeruNgen, die mit
der pfleglichen Behartdlung nicht Zusammenhängen, vor¬
nehmen, sie insbesondere weder verzehren itoch verfüttern
noch verarbeiten . Oelmühlen ist die Verarbeitung von'
Walnüssen zu Oel ohtre Genehmigung des Ministeriums
untersagt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen wer¬
den mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark besttaft. Werden Walnüsse detr
bestehenden Vorschriften zuwider abgesetzt, so kann neben
der Strafe auf Einziehung der Vorräte erkannt werden,
auf die sich die strafbare .Handlung bezieht, ohne Rück¬
sicht darauf , ob sie denr Täter gehören oder nicht.

Gießen,  den 5. Oktober 1916 . 7244B
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Bekansttmachrmg.
Die Ernte an Roßkastanien  ist zum Zweckede^

Gewinnung von Speiseöl und als Viehfutter beschlag
nahmt und an die Bezugsvereinigung Deutscher Land
wirte abzuliefern . Zur Förderung der Einsammlung un,
Erreichung einer möglichst vollständigen Ablieferung is
für die Stadt Gießen eine Sammelstelke im Hof
des Stadthauses  errichtet worden, bei welcher di
von Privaten geernteten oder gesainmelten Kastanier
täglich von 12 bis 1 Uhr mittags  zur Ab
lieferung gebracht werden können. Es wird daselbst da«
Gewicht der abgelieferten Vdenge festgestellt und für da-
Kilo 10 Pfennig vergütet.

Die Besitzer von Kastanienbäumen und die Einsam in
ler von Kastanien werden hiernach ausgefordert , die vor
ihnen geernteten oder gesammelten Kastanien vom 9 ds
ma. <ib Immen kr nächsten8 Tage jn der angegebene!
Zeit zur Ablieferung zu bringen.

Gießen,  den 5. Oktober 1916. 72411
Der Oberbürgermeister.

Keller.
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